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Rechtsgrundlage 
 
Nach § 13a Baugesetzbuch kann die Aufstellung eines Bebauungsplans, der die Wiedernutzbar-
machung von Flächen, die Nachverdichtung oder andere Maßnahmen der Innenentwicklung zum 
Ziel hat, im beschleunigten Verfahren durchgeführt werden. Die geordnete städtebauliche Ent-
wicklung darf dabei nicht beeinträchtigt werden. 
 
Die dem Bebauungsplan entgegenstehenden Darstellungen im Flächennutzungsplan werden mit 
Inkrafttreten des Bebauungsplans obsolet. Der Flächennutzungsplan muss daher im Wege der 
Berichtigung angepasst werden (§ 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB). 
 
Die Berichtigung stellt einen redaktionellen Vorgang dar, auf den die Vorschriften über die Aufstel-
lung von Bauleitplänen keine Anwendung finden. Sie erfolgt ohne Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung, beinhaltet keinen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. 
 
Planberichtigung 
 
Das Plangebiet mit einer Fläche von ca. 1,3 ha wird im Norden, Osten und Süden von Waldgebieten 
begrenzt (teilweise Landschaftsschutzgebiet Nr. 7 „Tiefgraben und Kohlbuck“). Im Westen schließt sich 
Wohnbebauung entlang der Günthersbühler Straße und Weißenseestraße an. 
 
Die Stadt Nürnberg reagiert mit dem Bebauungsplan Nr. 4621 auf die besondere planungsrechtliche 
Situation (Unklarheit Bebaubarkeit im Hinblick auf die Lage im Innenbereich, die Festsetzungen des 
Bebauungsplans Nr. 4422 und die Darstellungen des wirksamen Flächennutzungsplans) und den 
Wunsch nach einer behutsamen Nachverdichtung und Arrondierung von bereits weitgehend erschlos-
senen Flächen. 
 
Es werden folgende Planungsziele verfolgt: 
 
• Sicherung der bestehenden Wohnnutzung und der vorhandenen offenen und lockeren Bauweise; 
• behutsame Ergänzung der vorhandenen Bebauung; Berücksichtigung des Bedarfes zur Versorgung 
 der Bevölkerung mit Wohnraum in angemessener Weise 
• Vorschlag zur inneren Erschließung und 
• Erhalt des schützenswerten Baumbestands. 
 
Dafür wird im Planbereich ein Reines Wohngebiets festgesetzt.  
 
Diese Art der baulichen Nutzung kann nicht aus dem wirksamen Flächennutzungsplan mit integriertem 
Landschaftsplan der Stadt Nürnberg entwickelt werden. Der FNP stellt nur den westlichen Bereich des 
Plangebiets als Wohnbaufläche dar, den übrigen Bereich als Wald. Nach Darstellungen des Flächen-
nutzungsplans liegt das Gebiet zudem in einem Bauschutzbereich nach § 12 LuftVG, nicht aber in ei-
nem Lärmschutzbereich des Flughafens Nürnberg. 
 
Es handelt sich bei der Planung um eine sogenannte andere Maßnahme der Innenentwicklung. Darun-
ter fällt u.a. die gezielte Schaffung von Baurecht an bestimmten Orten innerhalb des Siedlungsgebiets.  
Nach § 34 BauGB zu beurteilende Bereiche werden mit dem Zweck überplant, dass die vorhandenen 
städtebaulichen Strukturen gesichert werden sollen. Auch einzelne Flächen, die im Außenbereich lie-
gen, können in den Bebauungsplan nach § 13a BauGB mit einbezogen werden, wenn diese im städte-
baulichen Zusammenhang mit dem Siedlungsbereich zu beurteilen sind. Dies ist in der Weißensee-
straße der Fall. Die Festsetzungen ermöglichen es, eine Grundfläche von maximal 2.880 m² mit bauli-
chen Anlagen zu überdecken. Dieser Wert liegt deutlich unter den 20.000 m² Grundfläche, die als 
Grenze für ein beschleunigtes Bebauungsplanverfahren der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB 
genannt wird. Da darüber hinaus auch alle weiteren in § 13a BauGB genannten Voraussetzungen er-
füllt sind, wurde das Verfahren im beschleunigten Verfahren durchgeführt 
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Durch die Anpassung der Darstellung wird die geordnete städtebauliche Entwicklung der Stadt Nürn-
berg nicht beeinträchtigt. 
 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Nürnberg wird nach Inkrafttreten des Bebauungsplans berichtigt. 
 
 
Der Bebauungsplan Nr. 4621 „Weißenseestraße“ für ein Gebiet östlich der Günthersbühler Straße und 
beiderseits der Weißenseestraße wurde am 07.12.2017 vom Stadtplanungsausschuss der Stadt Nürn-
berg als Satzung beschlossen. Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am 24.01.2018. 
 
 
Die vorliegende Berichtigung stimmt mit den Inhalten des als Satzung beschlossenen Bebauungsplans 
überein. Die Grenzen des Anpassungsgebots bei der Übersetzung der Festsetzungen des Bebauungs-
plans in die Darstellungen des Flächennutzungsplans sind eingehalten. 
 
Die Berichtigung des Flächennutzungsplans wurde am 24.01.2018 ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Mit dieser Bekanntmachung wurde der Flächennutzungsplan im Bereich des Bebauungsplanes 
Nr. 4621 „Weißenseestraße“ für ein Gebiet östlich der Günthersbühler Straße und beiderseits der  
Weißenseestraße berichtigt. 
 
 
 




